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Ps£uDo-PHILON, Predications synagogales. Traduction, et commentaıre Par Fol-

her Szegert et Jacques de Roulet ME la collaboration de Jean-Jacques Aubert Nıco-
las Cochand (Sources Chretiennes; 435) Parıs: Les Editions du Cert 1999 219
Miıt dem unüblichen knallroten Fınband wollen die Herausgeber vielleicht daraut

autmerksam machen, da{ß Bd 435 eiıne tür die Sources Chretiennes unübliche Quellen-
edition enthält. Wıe dem auch sel, der Inhalt des Bandes pafßt insofern ausgezeichnet 1n
dıe renommuıerte, (0)88 christlichen Quellen vorbehaltene Sammlung, als die 1er veröf-
fentlichten, höchstwahrscheinlich mitstenographierten „Synagogenpredigten“ JE:

mittelbaren Vorgeschichte der christlichen Predigt gehören. Die beiden Haupttexte, eın
Panegyricus über Jonas (55—89) un eın ebensolcher ber Samson D  > okumen-
tıeren, da{ß die christlichen Panegyriken bzw. Enkomıien, deren trühestes bekanntes Be1i-
spiel dıe Osterpredigt des Melıton Ol Sardes)darstellt, Vorläuter nıcht 1Ur iın
der, w1e Inan bisher meınte, heidnischen Antike, sondern auch 1M hellenistischen uden-
tum hatten. Abgefafst sınd beıiıde Predigten 1mM asıanıschen Stil. Im Unterschied ZUr Ho-
mıiılıe legen S1e keinen fortlaufenden Bibeltext aus, sondern enttalten nNnter Eınsatz aller
Miıttel des ıdeiktikon eıne bıblische Geschichte. Zu ihrer Eıgenart gehört der
tast völlige Verzic autf die Allegorese. Im übrigen lıegt der besondere Wert der Veröt-
fentlichung darın, dafß Wır 1er mıt den einzıgen erhaltenen Beispielen dieser Gattung
ONMn Synagogenpredigten, wı1ıe s1e z.B 1n Apg 13, 14—42 bezeugt ist, tun haben Da
och eın drıitter, leider 1Ur als Fragment überlieterter kürzerer Text 1—92) dem Band
beigegeben ISt, der ebentalls MN1t „Über Jonas“ überschrieben 1St, 1mMm Unterschied Z en
eıden längeren Predigten jedoch nıcht 1m Stil eınes Enkomions, sondern einer Homiulıe,
Iso eiıner VO Satz Z Satz tortschreitenden Auslegung abgefafst 1St, dokumentiert die
vorliegende Quellenedıition €e1 Vorlagen der christlichen Predigt, den Panegyricus
un die Homaiulıie. Das Enkomion ber Jonas 1st ZW ar dem Namen Philos ber-
liefert, STAaMMLT ber sıcher nıcht ON ıhm, sondern sehr wahrscheinlich [0)8! eiınem leider
nıcht näher 7, iıdentifizierenden jüdiıschen Rhetor AaUuUsSs der Zeıt des geNaANNTLEN hıloso-
phen und wahrscheinlich auch AUS seiner Stadt, Iso Alexandrien. Stil und Wortwahl
deuten 1mM übrigen daraut hıin, dafß uch der Panegyricus ber Samson selben Ver-
fasser STamMmL Ww1e€e derjen1 ber Jonas. Das Fragment ber Jonas scheint dagegen OM

einem anderen Autor alst se1in. Die genannten Synagogenpredigten siınd nıcht18  rf;
ım griechischen Original, sondern 1n armenischer Übersetzung etwa aus der Mıtte des

Jhdts überlietert. S1e wurden Zzu erste Ma — dem Mechitaristenpater Au-
her Awgereanc) 826 heraus egeben, flankiert durch eine leider mangelhafte ateın1-
sche Übersetzung. Hans Lewy egte 1936 eiıne kritische, verbesserte FEdition des Jona-
senkomions VOT, Folker Sıegert 980 eine deutsche Übersetzung d€l‘ beiden Enkomien
und 1992 eiınen OmmMentar allen reı hier veröffentlichten Predigten (Bd 20 und 61
der „Wissenschaftlichen Untersuchungen ZUM Neuen Testament“). Der vorliegende
Band enthält auf den 137217 eine Zusammenfassung und gelegentlich eine Korrektur
dieses Kommentars und auf den 17247 (Introduction) eıne Kurzfassung VO dessen
Einleitung (1—-54 Die tranzösısche Übersetzung STammtTL aus der Feder VO de Roulet;
sS1e Ist, Ww1e das Vorwort versichert, ONn Sıegert auf der Basıs des armeniıschen Originals
gegengelesen. H.-J STEBEN 5)

MARTIN, ERHARD MARCEL, Das Thomas-Evangelium. Fın spiritueller Kommentar,
Stuttgart: Radius-Verlag 1998
Schon das ausführliche Inhaltsverzeichnis (5—8) bereitet den Leser aut die Eıgenart

dieses Buches VO Für 105 VO  — den insgesamt 114 Logıen (L) des Thomas-Evangeliums
(ThEv) hat der Vertasser Je eıgene Überschriften formuliert, die unterschiedlichsten 1110-
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